
Über 68.000 Kolleg*innen 
des öffentlichen Diens-
tes der Länder haben 
sich an der Forderungs-
befragung beteiligt. Ihr 
habt in Euren Bezirken 
und Landesbezirken dis-
kutiert und Empfehlun-
gen ausgesprochen. Die 
ver.di-Bundestarifkom-
mission für den öffent
lichen Dienst (BTK ö.D.) 
hat heute am 17. Novem-
ber 2025 auf dieser Basis 
die Forderung für die 
Tarif- und Besoldungs-
runde mit der Tarifgemein-
schaft deutscher Länder 
(TdL) beschlossen.

Klare Forderungen
Wir fordern eine Steige-
rung der Entgelte um 7 Pro- 
zent, mindestens aber um 
300 Euro monatlich. Nach-
wuchskräfte sollen 200 Euro 
mehr bekommen und bei 
erfolgreich abgeschlosse-
ner Ausbildung unbefristet 
übernommen werden. Die 
Zuschläge für Arbeit zu un-
günstigen Zeiten sollen um 
20 Prozentpunkte erhöht 
werden (z. B. Erhöhung des 
Zuschlags für Nachtarbeit 
von 20 auf 40 Prozent).  
Die Arbeitsbedingungen der 

kliniken Ost endlich nicht 
mehr 1,5 Stunden mehr  
in der Woche arbeiten 
müssen als ihre Kolleg*in-
nen im Tarifgebiet West.

Die Kolleg*innen der Sozial- 
und Erziehungsdienste in 
den Ländern erwarten ein 
Sonderkündigungsrecht für 
sie betreffende Sonderre-
gelungen – damit sie sich 
gemeinsam mit ihren 
Kolleg*innen in den Kom-
munen für Verbesserungen 
einsetzen können.

Wir dürfen den Anschluss 
an den TVöD nicht verlieren: 
Die Arbeitsbedingungen  

im Länderbereich müssen 
attraktiver werden, etwa 
durch die stufengleiche 
Höhergruppierung und 
durch die Erhöhung der 
Schicht- und Wechsel-
schichtzulage. Und weil Ihr 
es seid, Gewerkschafterin-
nen und Gewerkschafter, 
die für alle Beschäftigten 
Verbesserungen erkämpfen, 
wollen wir einen freien Tag 
für Mitglieder. Das Verhand
lungsergebnis soll zeit-  
und wirkungsgleich auf die 
Beamt*innen und Versor-
gungsempfänger*innen 
übertragen werden.

studentisch Beschäftigten 
müssen endlich tarifiert 
werden. Die Laufzeit für 
die Entgelttabellen soll  
12 Monate betragen.

Klare Erwartungen
Die Arbeitsbedingungen 
sind 35 Jahre nach der 
Wiedervereinigung noch 
immer nicht vollständig 
angeglichen. Das ist schlicht 
ungerecht. Wir erwarten, 
dass Kolleg*innen in ost-
deutschen Bundesländern 
die gleichen Kündigungs-
schutzrechte haben, wie 
ihre Kolleg*innen aus dem 
Tarifgebiet West. Und dass 
Beschäftigte in den Uni
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Alle Infos zur Tarifrunde und 
zu Aktionen gibt es unter 
https://www.verdi.de/
zusammen-geht-mehr.

Nutzen wir die Zeit bis zum 
Start der Verhandlungen, 
damit wir dann richtig 
Druck machen können.
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WIE  GEHT  ES  WEITER?
DIE  VERHANDLUNGSTERMINE
3. Dezember 2025 Erste Verhandlungsrunde
15. – 16. Januar 2026 Zweite Verhandlungsrunde
11. – 13. Februar 2026 Dritte Verhandlungsrunde

Frank Werneke
ver.di-Vorsitzender

„Die Beschäftigten er-
warten Anerkennung 
und Respekt für ihr Enga-
gement. Der öffentliche 
Dienst muss attraktiv 
bleiben, um mit hoch 
qualifizierten und moti-
vierten Menschen die 
anstehenden Herausfor-
derungen zu meistern. 
Dafür braucht es eine 
angemessene Entgelt
erhöhung und gute 
Arbeitsbedingungen.“

Margrit Paal
Eberhard Karls Universität 
Tübingen, Mitglied der  
BTK ö.D.

„Wir als Landesbeschäf-
tigte leisten täglich 
unglaublich viel. Darum 
geht es in dieser Tarif-
runde: Um eine gerechte 
Bezahlung dieser Arbeit 
und bessere Arbeitsbe-
dingungen für uns alle. 
Die Tarifrunde wird kein 
Spaziergang, aber: Ge-
schlossenheit ist unsere 
Stärke. Gemeinsam kön-
nen wir auch in harten 
Auseinandersetzungen 
sehr viel erreichen.“

zentrale Errungenschaft 
der Arbeiter*innenbeweg
ung angegriffen. Gleichzei-
tig zählen dieselben Perso-
nen, die diese Politik mit 
verantworten – Eure Arbeit-
geber – auf Euch, dass Ihr 
stets da seid, dass Ihr ein-
springt, wenn es brennt. 
Vom Lohn dafür bleibt am 
Ende des Monats immer 
weniger übrig, weil die Prei-
se für Lebensmittel, Ener-
gie, Miete und alles, was 
es zum Leben braucht, hoch 
sind und weiter steigen. 
Und Ihr sollt Euch damit 
abfinden und in Zurück
haltung üben, als wären 
sinkende Reallöhne und 
knappe Kassen Naturphä-

Sophie Hönicke
Universitätsmedizin Rostock, 
Mitglied der BJTK ö.D.

„Wer Zukunft will, muss sie 
auch bezahlen. Wir brauchen 
eine faire Vergütung und 
sichere Perspektiven für junge 
Menschen in der öffentlichen 

Daseinsvorsorge! Nur so stärken wir das System, das unse-
rer gesamten Gesellschaft zugutekommt.“

nomene, an denen nie-
mand etwas ändern kann.

Aber: Gute Arbeit verdient 
Anerkennung. Ihr verdient 
Respekt und alle verdienen 
einen guten öffentlichen 
Dienst, der auch in Zukunft 
noch funktioniert. Diese 
selbstverständlichen An-
sprüche durchzusetzen, 
darum geht es. Ihr könnt 
Euch dabei nur auf Euch 
selbst verlassen, aber das 
ist viel! Im öffentlichen 
Dienst der Länder arbeiten 
rund 2,5 Millionen Beschäf
tigte. Sprecht mit Euren 
Kolleg*innen und mobili-
siert sie für die Tarifbewe-
gung.

Worum es geht 
Das politische Klima, in 
dem die Verhandlungen 
stattfinden, ist rau. Der 
Sozialstaat soll zunehmend 
weggekürzt werden und 
mit der Infragestellung des 
8-Stunden-Tags wird eine

https://zusammen-geht-mehr.verdi.de/
mitgliedwerden.verdi.de
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